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( Notariell beglaubigt . )

* * In den deutſch⸗üflerreichiſchenVertrags⸗
Verhandlungen

geht uns aus Berlin der folgende Artikel zu , den

wir als einen Beitrag zur ſchwebenden Angelegenheit
veröffentlichen , ohne dadurch uns mit den in demſelben
dargelegten Anſchauungen durchaus einverſtanden zu er⸗

klären . Der Artikel hat folgenden Wortlaut :

„ Die deutſchen Intereſſenten können nur immer von

Neuem gewarnt werden , ſich nicht durch ſtets wieder

auftauchende Nachrichten dupiren zu laſſen , denen zufolge
der deutſch⸗öſterreichiſche Handelsvertrag ſo gut wie a b⸗

geſchloſſen wäre . Alle dieſe Nachrichten gehen von

Wien aus und verfolgen öſterreichiſche Intereſſen ; daß
ſie in Wiener als offiziös bekannten Blättern auftauchen ,
ändert hierin nichts . Hält man an der Donau für

dortige Zwecke nützlich , während der ſchwebenden Ver⸗

handlungen Allerlei verlautbaren zu laſſen , ſo ſteht
andererſeits feſt ( ), daß die deutſche Reichsregierung
daran feſthalten wird , ſo lange die Verhandlungen
ſchweben , nichts darüber kund zu machen . Dieſes Stadium

kommt erſt ſpäter , d. h. dann , wenn die Verhandlungen
ein Reſultat ergeben haben werden .

Vorläufig iſt man jedoch allen öſterreichiſchen Ein⸗

flüſterungen zum Trotz noch ſehr weit von Reſul⸗
taten entfernt . In Wien verhandelte man bisher nur

über beiderſeitige Vorſchläge , welche nebenbei bemerkt

weit mehr auf Bindung beſtehender Tarifſätze als auf

deren Herabſetzung hinauslaufen . Die dort bisher ge⸗

faßten Beſchlüſſe haben jedoch keinerlei bindende Kraft .

Zu vertragsmäßigen Abmachungen kann und

wird es erſt kommen , wenn die beiderſeitigen Regierungen
Stellung zu den derzeit in Wien unverbindlich gepflogenen
Beſprechungen und entworfenen Abmachungen genommen

haben werden . Dieſes wird deutſcherſeits erſt geſchehen ,
nachdem Vertreter der Intereſſenten Gelegenheit erhalten
haben , ſich zu äußern . Haben nach Ueberwindung aller

dieſer Vorſtadien die Regierungen vertragsmäßige Ab⸗

machungen getroffen , dann haben erſt noch der deutſche

Reichstag und die parlamentariſchen Körper in Wien

und in Peſt die Verträge zu genehmigen .

Ob aber die Genehmigung der letzteren Körper —

wir reden nicht von unſerem Reichstage — zu haben ſein

wird , iſt eine offene und durch die neueſten Vorgänge in

Oeſterreich⸗Ungarn recht zweifelhaft (2) gewordene Frage ;
indem zwiſchen beiden Reichshälften ein Intereſſenkampf
entbrannt iſt , deſſen Beilegung einer Vertragsſchließung
mit einem dritten Lande jedenfalls wird vorausgehen

müſſen .
Es war ſchon die Rede davon , daß das ſchwierigſte

Stück der Verhandlungen in der Frage der Eiſen⸗

bahntarife ſtecke ; hiermit hat es folgende Bewandt⸗

niß . In dem früheren deutſch⸗öſterreichiſchen Vertrage

iſt ſtipulirt worden , daß bezüglich des Frachtverkehrs und

der Frachttarife die Komparenten die Produkte des an⸗

deren Theils ſtets auf demſelben Fuße , wie diejenigen des

eigenen Landes behandeln wollten . Dieſe Klauſel bildet

eine nothwendige Vorausſetzung für jeden Handelsvertrag ,
denn in demſelben ſtipulirte Zollbegünſtigungen köunten

auf das Leichteſte illuſoriſch gemacht werden , ſobald einer

der Vertrag ſchließenden Theile ſeinen Produkten Fracht⸗

vortheile einräumt , die er denen des anderen verſagt .
Das Letztere hat Ungarn nun nicht nur Deutſchland

ſondern auch Oeſterreich gegenüber gethan . Die öſterreich⸗

ungariſche ſtaatsrechtliche Frage , ob es nach dem öſterreich⸗
ungariſchen Zoll⸗ und Handelsbündniß zuläſſig ſei , daß

Ungarn ungariſchen Produkten Tarifermäßigungen ge⸗

währt , die für öſterreichiſche nicht Platz greifen , kann

uns nur wenig intereſſiren , dies iſt eine interne Ange⸗

legenheit des Donaureiches . Aber ſchon wiederholt iſt

auf Konferenzen der Eiſenbahnverwaltungen von deutſcher
Seite die Begünſtigung ungariſcher Erzeugniſſe durch die
ungariſchen Frachttarife gerügt worden , doch haben jene

Konferenzen dieſe Frage , als nicht zu ihrer Kompetenz
gehörig , weil eine Auslegung des Handelsvertrages ein⸗

ſchließend, ſchwebend belaſſen .

Nachdem man nun an der Donau inne wurde , daß

die von Deutſchland gewünſchten handelspolitiſchen Kon⸗

zeſſionen ohne äquivalente Gegenleiſtungen nicht zu haben
ſind , und da Oeſterreich aus Rückſicht auf ſeine in⸗

duſtriellen Intereſſenten erhebliche Konzeſſionen zu machen

Auflage über 11,300 Exemplare.
Stleſeuſte und verbreitetſte Zeitung in Maunheim und Umgebung .

nicht geneigt , Ungarn aber ſolche uns zu bieten eigentlich
gar nicht in der Lage iſt —, der öſterreichiſch⸗ungariſche
Dualismus alſo in die ſonderbare Lage kam, daß der

zum Abſchluß eines Handelsvertrages mit Deutſchland
drängende Theil , Ungarn , deſſen Vortheile wohl nehmen ,
Opfer aber weder übernehmen wollte noch konnte , während
der andere Theil , Oeſterreich , welcher weit weniger ( 2)
auf einen Vertragsabſchluß erpicht iſt , die für denſelben

erforderlichen Opfer tragen ſoll , ohne daß ihm ein

Aequivalent zu Theil würde , — in dieſer Situation hat
man verſucht , ſich in Ungarn künſtlich ein Kompenſations⸗

objekt zu ſchaffen .
Die ungariſche Regierung , nicht etwa der dortige

Handelsminiſter Herr von Baroß , hat nämlich zu Neu⸗

jahr einen neuen Eiſenbahnfrachttarif eingeführt und da⸗

rin die Gewährung von Frachtbegünſtigungen für unga⸗

riſche Erzeugniſſe zum Prinzip erhoben , weit ſchärfer
durchgeführt als bisher der Fall geweſen . Nicht nur bei

der erſten Verſendung vom Erzeugungsorte nach anderen

ungariſchen Stationen genießen nach dem neuen allge⸗
meinen Tarife angehängten Ausnahmetarifen zahlreiche
ungariſche Erzeugniſſe Frachtbegünſtigungen , auch bei der

ſogenannten Reexpedition findet daſſelbe „ zur Förderung
des ungariſchen Zwiſchenhandels “ ſtatt , ſobald der Ver⸗

ſender nachweiſt , daß das von ihm aufgegebene Fracht⸗

gut ungariſchen Urſprungs iſt .
Bei den engen Verkehrsbeziehungen beider Reichs⸗

hälften richtet ſich dieſe ungariſche Tarifpolitik zunächſt

gegen Oeſterreich , in zweiter Linie aber gegen jedes an⸗

dere Land , und dieſes iſt die Frage der Eiſenbahntarife ,
die in den Handelsvertragsverhandlungen eine ſo ſchwer
wiegende Rolle ſpielt .

Ein Artikel der „ Neuen Freien Preſſe “ vom

21 . Januar hat nun einen öſterreich⸗ungariſchen Tarif⸗

krieg entzündet . In Oeſterreich proteſtirt alle Welt gegen
die Frachttarife des Herrn von Baroß , angeblich , weil

er damit das Zuſtandekommen des Vertrages mit Deutſch⸗
land gefährde ; in Ungarn hat der Miniſterpräſident Graf

Szapary erklärt , das Kabinet ſei in der Frage der Eiſen⸗
bahntarife mit Herrn von Baroß ſolidariſch und alle

Intereſſentenkreiſe applaudiren demſelben .

Zunächſt wird wohl nichts weiter übrig bleiben , als

daß ſich beide Reichshälften über eine ſolche Auslegung
des Artikel 1 des öſterreichiſch⸗ungariſchen Zoll⸗ und

Handelsbündniſſes einigen , daß derſelbe klar und unwi⸗

derlegbar dahin interpretirt wird , um mit Artikel 15 des

deutſch⸗öſterreichiſchen Handelsvertrages von 1878 ſich zu
decken . Nach der in Wien und Peſt wahrnehmbaren

Stimmung dürfte dieſes nicht gerade leicht zu erreichen

ſein , und die ſich widerſtreitenden Intereſſen beider Theile
werden dieſen „ Ausgleich “ kaum leichter machen . Denkt

man daran , wie viel Zeit ſtets dazu gehört , um dem

öſterreichiſchen Dualismus einen Ausgleich abzuringen , ſo
wird mau finden , daß es noch recht lange dauern kann ,
bis die Wiener Meldungen die Wahrheit beſagen , wenn

ſie behaupten , der deutſch⸗öſterreichiſche Vertrag ſei ſo gut
wie fertig . Aus dem Stadium der Vorverhandlungen in

dasjenige der bindenden Abmachungen kann der letztere
doch füglich erſt dann treten , wenn der öſterreich⸗ungariſche

Frachttarifkrieg beigelegt iſt — dieſes aber kann einige

Zeit dauern . “

* ger Büthzug der preußiſchen Regierung.
Die Freiſinnige „ Weſer⸗Zeitung “ findet in

Uebereinſtimmung mit unſeren Ausführungen den neueſten

Scheitt der Preußiſchen Regierung der römiſchen
Kirche gegenüber unbegreiflich und meint , es dürfte wohl

Herr Windthorſt ſelbſt vor ſechs Monaten nicht geglaubt

haben , daß es ſo früh und ſo wohlfeil , ohne Gegen⸗

leiſtung , gelingen werde , das Miniſterium zubekehren .
„ Lebten wir noch unter der Herrſchaft des Staatsman⸗

nes , der den Wahlſpruch do ut des im Munde führte “, fährt
das Blatt fort , „ſo würde die Empfindung vielleicht die näm⸗
liche ſein , die ſie heute iſt , aber der Verſtand würde eine

gewiſſe Beruhigung finden . Man würde ſofort annehmen ,
daß irgend eine bedenkliche Maßregel im Anzuge ſei , für
welche der Reichskanzler die Unterſtützung der ultramontanen

Truppen brauche . In Ermangelung eines Beſſeren hat man
auch jetzt dieſe Vermuthung ausgeſprochen , aber wir müſſen
geſtehen , daß wir es nicht wagen , Herrn v. Caprivi , der mit

Entſchiedenheit jedes Handelsgeſchäft in Abrede ſtellt , den

Glauben zu verweigern . Wenn man aber an der Aufrichtig⸗
keit dieſer Erklärung nicht zweifelt , ſo wird die Sache
ganz räthſelhaft . Selbſt angenommen , die römiſch⸗
katholiſche Feindſeligkeit würde nach Auszahlung des Kapi⸗
tals um einige Grade mehr gedämpft , als durch die Bewil⸗

ligung der gleichwerthigen Jahresrente , ſo liegt es doch

auf der Hand , daß durch die bethätiate Nach⸗
giebigkeit die Stellung des Staats für die

Sonntag , 1. Februar 1891 .

Zukunft in einem Maße geſchwächt wird wie

eskaum jemals durch irgend eine frühere Kon⸗
zeſſion geſchehen iſt . Je weniger von einer Gegen⸗
leiſtung der klerikalen Partei zu Tage kritt , um ſo mehr wird
dieſe als die Siegerin durch die reine Ueberlegenheit einer

gottgefälligen Sache erſcheinen . Es gehört nicht viel Phan⸗

kaſie dazu , um ſich auszumalen , wie dem gläubigen Volke
dieſer überraſchende Triumph der Kirche dargeſtellt werden
wird . Es wird heißen , daß der Allmächtige der die Herzen
der Menſchen lenkt wie Waſſerbäche , die Gemüther ſeiner
Widerſacher umgewandelt habe , daß ſie ſelbſt aus freiem

Antriebe das Gut , das dem Heiligthum entfremdet wurde ,

zu den Füßen der Leviten niederlegten .Man wird ſagen .
daß das gläubige Volk nur ferner wie bisher ſeinen Hirten

blindlings zu folgen brauche , um ſicher zu ſein , von der

Regierung alles zu erreichen , was noch zu erreichen wünſchens⸗
werth ſei . “

Ferner drückt das freiſinnige Blatt ebenfalls
ſein Befremden darüber aus , wie wenig Rückſicht die

Preußiſche Regierung auf die Lage , in die ſie ihre Freunde
im Landtage bringe , genommen habte

„ In dieſer Behandlung der Mehrheit liegt indirekt wie⸗

derum ein Triumph für die Hierarchie ; es ſieht ſo aus , als

ob die Regierung ſich geſagt hätte , auf die Stimmung
der Volksvertretker komme es ſo ſehr nicht an ,

wenn nur die Biſchöfe zufrieden ſeien . Wir fin ·
den , daß das Haus der Abgeordneten ſchon aus formellen
Gründen es ablehnen müßte , auf eine ſolche Zumuthung ein⸗

zugehen , ſelbſt daun , wenn die materiellen Gründe , die in der
neuen Maßregel liegen , ihm nicht ſo gewichtig erſchienen , wie

es nach ſeinen früheren Aeußerungen anzunehmen iſt . Das

Anſehen des Hauſes gehört mit zum Inventar des

Gemeinweſens , das für den Gebrauch in gutem Stande ge⸗
halten werden muß . Solche fähe Uebergänge von
Nein zu Ja zerreißen den zäheſten Stoff . Die

Miniſter ſetzen am Ende nur eine perſönliche Autorität aufs

Spiel ; der Landtag hat die Autorität einer dauernden In⸗

ſlitution zu wahren . Und die Autorität , das Recht , das In⸗

tereſſe des Staats iſt ihm ebenſo wohl anvertraut , wie den

h d Perſönlichkeiten , in deren Händen die Verwal⸗

tung ruht . “

Aus Stadt und Land .
„ Maundeim 31. Januar 1891

Aus der Stadtrathsſitzung
vom 29 . Januar 1891 .

( Mitgetheilt vom Bürgermeiſteramt . )

Der Taubſtummenfortbildungs⸗Verein hier

hält am 1. Februar d. Is . ſeine erſte Hauptverſammlung aß

und lud den Stadtrath zur Anwohnung ein . —
Nach heute erſtalteter Mittheilung baben die Vorbe⸗

reitungsarbeiten für die zu Pfingſten 1891 hier tagende
Allgemeine deutſche Lehrerverſammlung

begonnen und ſind zunächſt folgende Ausſchüſſe gebildet :
Centralausſchuß , Finanzausſchuß , Wohnungs⸗ und Empfangs⸗

Ausſchuß , Feſt⸗ und Geſelligkeits⸗Ausſchuß , Literariſcher und

Preßausſchuß , Ausſchüſſe für die Schulausſtellung , für Neben⸗

verſammlungen und für Schulturnen . —

Bei der am 26 .d. Mts . vorgenommenen Vexſteigerung
von 150 Ster gemiſchten Scheitholzes in der ſtäd⸗
tiſchen Gärtnerei wurden 1,047 M. erlöſt . —

Das Hochbauamt legte ein Bauprogramm für das
Jahr 1891 vor , welches den Mitgliedern des Stadtraths im
Abdruck zugehen ſoll . —

In Betreff der Erbauung eines neuen Viehhofes wurden

nach vorausgegangenen Submiſſionsausſchreiben vergeben :
a, die Glaſerarbeiten für das Verwaltungsgebäude :

Herrn Th . Lebmann .
b. die Schreinerarbeiten für dasſelbe :

Birkenmeier .
e. die Lieferung ſammt Legen der Riemenböden in As⸗

phalt : Herrn J . Schmitt .
Aus dem vorliegenden 4. Jahresberichte des Frauen⸗

Vereins zur Unterhaltung eines Wöchnerinnen⸗A ſyls
für bedürftige Ehefrauen über das Jahr 1890 iſt Folgendes
zu entnehmen :

Es wurden im Ganzen 179 Frauen in die Anſtalt anf⸗

genommen . Die Geſundheits verhältniſſe der Wöchnerinnen

waren die denkbar beſten ; ebenſo wie im Jahre 1889 kam

kein einziger Fall einer ernſten Erkrankung vor und ver⸗
ließen ſämmtliche Frauen geſund die Anſtalt .

Am 1. Januar 1891 beſuchten die Volksſchule :
4525 KFnaven und
4671 Mädchen .

Nach den Religionsbekenntniſſen vertheilt ſich die Schü⸗

Herrn

lerzahl :
Kathol . Evangel . Altkath . Ifrael . Freireligiös .

Knaben 2116 2187 68 79 75

Mädchen 2261 2291 49 107 63

Die Schüler ſind untergebracht :
in der Friedrichsſchule 1858
im Schulhaus K 2 1366
77 60 L 1 1201
5 75 der Aula 90

6 K 2 371

5 5 K 5 1559
der Neckar⸗Vorſtadt 142¹

Schwetzinger Vorſtadt 1324

Die Zahl der Lehrſtellen beträgt 156 , davon 92

Hauptlehrer und Hauptlehrerinnen und 64 Unterlehrer und

Lehrerinnen . Induſtrielehrerinnen ſind 20 angeſtellt .
Die Zahl der Fortbildunasſchüler beträgt 1008 .

und zwar Knaben 517
Mädchen 491
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2 . Seitez General⸗Anzeiger .
Der facultgtive franzöſiſche Unterrſcht wird von 600

Schülern und Schülerinnen beſucht .
Die Statiſtik des Standesamtes pro 1890

weiſt folgende Zahlen auf :
1. Geburten : 2. Ehe⸗ 3. Sterbefälle :

ſchließungen :

8 8 8 2

Januar 138 125 263 44. 6 9 21
Februg : 110 121 231 59 66 58 124
März 187 1 2279 86 82 883 105
April 120 126 246 84 2 63 135

Mai 109 115 224 96 77 64 141

Juni 123 104 227 56 91 74 185

Juli 118 1903 21 8¹ 98 1
Auguſt 143 113 256 88 9 6165
September 109 94 203 63 81 55 136

Oktober 100 99 199 114 51 47 98
November 109 125 234 73 61 31 92
Dezember 149 118 267 73 67 62 129

Zuf . 1465 1385 2850 917 936 806 1742
Im Jahre 1889 betrugen die

Geburten : 2704 . Eheſchließungen : 835 . Sterbefälle : 1556.
Die ſtädtiſche Stiftungskommiſſion legt die

Nachweiſung über die Einnahmen und Ausgaben der „ Ge⸗
meinnützigen Stiftung Volksküche “ in der Zeit
vom 23. November 1889 bis 31. Dezember 1890 vor . In⸗
zaltlich dieſer Nachweiſung wurden im Jahre 1890 in der
Volksküche folgende Speiſen ausgegeben :
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Hochherzige Speude . Der Erbgroßherzog hat dem
Infanterie⸗Regiment Nr . 113 bei ſeinem Abſchied von dem⸗
ſelben die Summe von 15,000 M. als Unterſtützungsfond zu⸗
gewendet .

*
Im Saalban findet morgen Abend die zweite große

Masken⸗Redoute ſtatt ; der Saal iſt wiederum feſtlich deco⸗
rirt und dürfte ein reger Beſuch für dieſen Abend in Ausſicht

8 da der Pächter des Etabliſſements , Herr Kupp , Alles

dellen
oten hat , um ſeine Gäſte in jeder Hinſicht zufrieden zu

Der natienaliberale Arbeiter⸗Berein Sand⸗
bofen feierte Kaiſers Geburtstag am vergangenen Donners⸗
tag in ſeinem Lokal „ zum Schützenhof “ in vaterländiſcher
Weiſe . Mehrere Mitglieder des Vereins haben dem am
Montag Abend ſtattgefundenen Bankett der nationalliberalen
Partei in Mannheim beigewohnt und berichteten zunächſt
über den Verlauf deſſelben . Sodann eröffnete Herr Valenkin
Jenzel die eigentliche Feſtverſammlung und ertheilte dem
Schriftführer , Herrn Anton Sommer , das Wort , welcher
in einer längeren , ſchwungvollen Rede die Bedeutung des
kaiſerlichen Geburtsfeſtes für jeden wahren Deutſchen darlegte
und mit einem Hoch auf unſeren erhabenen Kaiſer Wilhelm
ſchloß , welches von den zabhlreich erſchienenen Mitgliedern
ſtürmiſch erwidert wurde . Toaſte wurden noch ferner aus⸗

gebracht auf unſeren Landesfürſten Großherzog Friedrich , auf
Fürſt Bismarck und Graf Moltke . Zum Schluſſe gedachte
Herr Mayer noch der Mannheimer Parteifreunde und
brachte dieſen ein dreifaches Hoch . Zwiſchen den einzelnen
Reden wurden jeweils patriotiſche Lieder geſungen und ſo
verlief der Abend zur großen Befriedigung aller Anweſenden .

Mißhandlung . In einem Keller in G 8 geriethen
geſtern zwei Taglöhner mit einem Collegen in Streit , in
deſſen Verlauf die erſteren den letzteren packten , zu Boden
warfen und ſchwer mißhandelten . Die Sache wurde zur
Anzeige gebracht .

Aus dem Grohherzsgsthunt .
„ Aus dem Bezirk Müllheim , 30 . Jan , In welch

ſchrecklicher Weiſe infolge der ſchlechten Zeiten die Güterwerthe
in unſerer Gegend gefallen ſind , beweiſt eine kürzlich im Be⸗
zirk ſtattgehabte Güterverſteigerung , bei welcher das ganze
Anweſen , welches im Jahre 1887 mit 15,000 Mark gerichtlich
angeſchlagen war , jetzt vom Gläubiger zu 9000 Mark über⸗
nommen werden mußte , da eine zweite Verſteigerung mit end⸗
gültigem Zuſchlag vielleicht nur 5000 Mark ergeben haben
würde . Von ſämmtlichen 23 Item wurden nur ſechs ange⸗
boten und verkauft . Ein Rebſtück , das in den ſiebziger Jahren
für 1300 Gulden gekauft worden und im Jabre 1887 mit 1400
M. gerichtlich angeſchlagen worden war , war heute beim An⸗
ſchlaa von 400 M. unverkäuflich .

*
Emmendingen , 29. Jan . Geſtern Abend ertönte

FJeuerlärm ; es brannte Wohnhaus , Scheuer und Stallung
des Landwirths Buderer in dem benachbarten Windenreuthe
vollſtändig nieder .

Oberkirch , 30. Jan . Geſtern Abend 9 Uhr wurden
di⸗ Bewobner der Stadt durch Brandſianal erſchreckt . Es

brannte in dem nahe gelegenen Ringelbach die Scheuer und
Stallung des Landwirths Georg Müller ab. Die in den
Stallungen befindlichen Thiere konnten gerettet werden . Ge⸗
bäude und Fahrniſſe ſind nicht verſichert . Entſtehungsurſache
nicht bekannt .

MWfälziſch⸗Helliſche Ranrichten .
Mainz , 30. Jan . Ein ſchrecklicher Unglücksfall hat ſich
in einer Kiſtenfabrik zugetragen ; ein Arbeiter Namens Wirth
wollte die Maſchine zum Stehen bringen , gerieth aber mit
dem einen Arm zwiſchen zwei Kammräder und wurde ihm
das Fleiſch buchſtäblich in Fetzen von dem Arme abgeriſſen ;
zum Glück ſoll der Armknochen nicht gebrochen ſein , ſo daß

11
85 möglicherweiſe , wenn auch verſtümmelt , erhalten

eibt .

Mannheimer Handelsblatt .
Mannheimer Effectenbörſe vom 31 . Januar .

An der heutigen Börſe waren Anilin⸗Aktien zu 272 pCt .
geſucht . Alles Andere unverändert .

Fraukfurter Börſe vom 31. Jauuar .
Auch heute wieder konnte ſich das Geſchäft nur ſchleppend

entwickeln , da immer noch die Unluſt des Publikums zu aroß
iſt und auch ſonſt von keiner Seite verſucht wird , irgend wie
Leben in die Börſe zu bringen . Die Courſe bewegen ſich
daher nur ſchwerfällig und wenn auch keine größere Auf⸗
wärtsbewegung zu melden iſt , ſo iſt andecerſeits die gegen
Ende des Verkehrs eingetretene Abſchwächung auch nicht von
großem Umfang . Banken liegen wenig verändert , Bahnen
ebenfalls ruhig , Schweizer Bahnen eher gedrückt .

Schluß : Credit 273¼ , Commandit 213 , Dresdener
156 . 80 , Handelsgeſellſchaft 158,80 , Staatsbahn 1157¾8, Lom⸗
barden 114¾8 , Galizier 187¾ , Elbe 199¼ , Laura 138 , Gelſen⸗
kirchner 173 . 80 , Anilin 272 , Höchſter 270 . 80 . Privatdis⸗
cont — 2¼ pCt .

L. J . Peter Hof- Möbelfabrikant ,
Mannheim .

Fabrik und Lager C 8, 3 . 84291

Uebernahme von completten Wohnungs Einrich⸗
tungen in der einfachſten bis zur reichſten Duͤrchführung .

Großes Lager fertiger Möbeln.
Eigenes Atelier für Entwürfe .

Möblirungs⸗Pläne , Skizzen , Voranſchläge ꝛc. ſtehen
zur Anbahnung von Geſchäften koſtenlos zur Verfügung .

Bilan en ebenſo Vermögensaufſtellungen jegl . Art , über⸗
nimmt u. revidirt C. Wunder Fü3 , 13, 2 Tr .

Adolf Bieger Herren⸗ und Damen⸗Friſeur P 3, 13
Planken , neben Hotel Kaiſerhof .

öymnastisch-ortopädisches
und

medico - mechanisches Institut;

W. Gabriel ,
M7 , 23 . Mannheim. M 7, 23. 5
Die Heilgymnaſtik hat ſich vorzüglich bewährt bei :

1) Muskel⸗ und Gelenkleiden in Folge von Ueber⸗
Janſtrengung , längerem Nichtgebrauch nach Verletz⸗
ungen , Rheumatismus ( Hexenſchuß , Iſchias ) u. ſ. . , den

verſchiedenen Formen von Muskellähmung und Krämpfen
„ Schreibekrampf ) und vor allem bei fehlerhaften Körper⸗
haltungen und Rückgratsverkrümmungen . 2) Schlaf⸗
laoſigkeit , Nervoſttät , Neuraſthenie , Hyſterie , Neuralgien ,

Chorea ( Veitstanz ) . 3) Emphyſem , chroniſche Bronchitis ,
Aſthma . 4) Bei Herzſchwäche , Fettherz , beginnender fet⸗
tiger Degeneration des Herzmus e bei Hypertro⸗

phie deſſelben kann vollſtändige Heilung erzielt werden .
Bei den Klappenfehlern wird faſt immer Verſchwinden
und Beſſerung der läſtigen und beunruhigenden Stauungs⸗
ymptome erreicht und die Compenſation geſichert . 5) Chro⸗
niſchen Magen⸗ u. Darmkgtarrh , Magenerweiterung , Stuhl⸗⸗

verſtopfung , Hämorrhoidalleiden , Circulationsſtörungen
der Leber . 6) Bleichſucht , Blutarmuth , allgemeine Fett⸗

ſucht , Gicht , Diabetes . 87610

Täglich Uebungscurſe für Erwachſene , Kuaben
und Müdchen jeder Altersſtufe . 8

[ Das Inſtitut iſt Sonntags von 11 —12 Uhr
zur allgemeinen Beſichtigung geöffnet .

Proſpekt gratis und franko .

Maskenleih - Anstalt .
Meine bereits bekannte Maskenleihanſtalt , welche25 mit ſehr ſchönen Masken ausgeſtattet iſt , bringe ich hier⸗

1. mit in empfehlende Erinnerung und theile gleichzeitig

Nen daß ich dieſelbe mit einer Modiſtin aus Mainz füh⸗
ren werde . Auch werden alle Masken nach Mainzer
Mode angefertigt und zurückgenommen . Maskenhüte

7 werden ebenfalls ſchön garnirt . 458
Hochachtungsvoll

Eliſe Hammel , vorm . Schmitt & Oberlies .

NB . Mein Laden befindet ſich D 4 , 11 gegenüber

der Landkutſche.
Unsere Maskengarderobe

befindet ſich in dieſem Jahre 156

an den Planken FP 2 No . 13 .
Vorräthig größte Auswahl eleganteſter Theater⸗

und Charakter⸗Garderobe . Größtes Sortimenk komi⸗

ſher Fracs . Ott & Nerlich ,

Von einem beſſeren Herrn in ſehr guter , feſter 5

Stellung werden Verhältniſſe halber auf kürzere
Zeit 600 Mark gegen lohnende Vergütung zu

leihen geſucht . Gefl . Offerten unter Nr . 1802

Jan die Expedition dieſes Blattes . 1802

Erste Deutsche Cautionsversicherungs-Anstalt in uubend 8, .

5 bestellt Caution für alle Berufszweige durch

ides ihre Policen und bürgt für Gelder , welche zu
Cautionszwecken dargeliehen sind . 882

früher bei Schmidt & Oberlies .

Mannheim , 1. Februar .

joldmann & Kuhn
Bank - & Wechsel - Geschäft
6, 1 Mannheim 9 6,4

Reichsbank - Giro - Conto . Telefon No . 250

An - und Verkauf von Wechseln , Devisen ,
Gold - und Silbersorten .

An - und Verkauf von Werthpapieren
jeder Art und an allen Börsenplätzen zu billigen

Bedingungen .
Aufbewahrung von Werthpapieren in

offenen oder geschlossenen Depots .

Conponseinlösung u. kostenfreie Controlle

verloosbarer Effecten .

Provisionsfrele verzinsbare Oheck - Rechnungen .
Tratten auf alle grösseren Städte Nord⸗

und Süd - Amerikas . 92605

SSeseeee eee

Geschäfts - Eröffnung
und

Empfehlung .
Einem verehrl . hiesigen und auswärti -

gen Publikum die ergebene Anzeige , dass

ich mit Beginn dieses Jahres mein eigenes

Technisches Bureau
errichtet habe und halte ich mich in An -

fertigung von Plänen für Neu - und Umbauten

nebst deren Kostenberechnung und Baulei⸗

tung , sowie Taxationen und Gutachten , unter

Zusicherung von prompter und reeller Be -

dienung , bestens empfohlen . 1899( f

seene eeeesee
Hochachtungsvoll—

1

8 Carl Schweikart ,
5
8

Architekt .

Sasssssessssssdsse

NN 2

meines ganzen Lagers in

Kleiderstoffen
jeder Art , ſowie in

Suliskins & Valetötſtoffen .
Ich habe mich entſchloſſen , dieſe Artikel vollſtändig

aufzugeben und um raſch damit zu räumen , verkaufe ich
dieſelben 185⁵

mit 20˙ Rabatt .
Das Lager iſt wohlaſſortirt und bietet Gelegenheit

zu billigen Einkäufen .

J . A . Ettlinger .

Mein 1785

Cuch⸗ und Confections⸗Geſchäft
befindet ſich während des Umbaues meines Hauſes in

E 3 , 14 Planken E 3 , 14

( Schwanapotheke des Herrn Lomnitz . )

Meorg Fischer .

Prämiirt : Silberne Medaille Hygienische Ausstellung
Stuttgart 1890 .

Pfarrer Rnefpp ' s
Kraftſuppeumehl

genau nach ſpezieller perſönlicher Angabe des hochw . Herrn Pfarrer
Kneipp in Weérishofen hergeſtellt von H. Zeiher in Ulm a. D.

NB. Dieſe Fabrikate wurden laut Atteſt vom 11. Februar
1890 von Sr . Hochw . ſelbſt geprüft und als vorzüglich anerkannt .

Niederlage bei : 9⁴9

M . Heidenreich , am Markt.

——



—

Seneral⸗Angeiger .Mannheim , 1. Februar .

Beigen
Bekanntmachung .

Nr. 1966. Die Ehefrau des
Schreiners Melchior Bäuerle ,
Katharina geb . Merkel , in Mann⸗
heim , hat gegen ihren Ehemann
bei dieſſeitigem Landgerichte eine
Klage mit dem Begehren einge⸗
reicht , ſie für berechtigt zu erklären ,
ihr Vermögen von dem ihres Ehe⸗
mannes abzuſondern .

Termin zur Verhandlung hier⸗
über iſt auf : 1872

Donnerſtag , 2. April 1891 ,
Vorm . 9 Uhr

beſtimmt . 1910
Dies wird zur Kenntnißnahme

der Gläubiger andurch ver⸗
öfkentlicht .

mnheim , 27. Januar 1891.
richtsſchreiberei Großh .

Landgerichts .
Dr . Strauß .

Meſſentliche Perfeigerung .
Am

Machun
3. Februar d. . ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlocal I 1, 2

—10
nachverzeichnete Fahrniſſe im

ollſtreckungswege gegen Baar⸗
zahlung öffentlich verſteigern :

1 Büffet mit Schrank , Preſſion
nebſt Apparat und Zubehör , 1
Billard mit Zubehör, 82 Stühle ,
12 Wirthstiſche , 1 Spiegel , 6
Lüſtres , 3 Kanapee mit 6 Stühle ,
8 runde Tiſche , 2 Bilder , 2 Regu⸗

Fee
en

30 Weingläſer , 15 Schoppengläſer ,
12 hohe Biergläſer , 4 ½¼⸗Liter
Weinfläſchchen , 1 Humpen , 70
Bierteller , 1 eiſernes Geſchirrge⸗
ſtell , 2 Schirmſtänder , 1 Ofen⸗

i 2 große Ripsvorhänge , 1
illardlampe , 1 Schreib⸗ und 1

Waſchtiſch , 1 Commode , 1 opaler
Tiſch , 1 Hänglampe , 1 gerüſtetes
Bett , 1 Tiſch , 1 Kleiderſchrank , 1
Spiegel mit Conſole , 2 Waſch⸗
commode , 2 Nachttiſche , 2 Spiegel ,
1 Bett , 1 Seſſel und 6 Palmen .

eee , Januar 1891 .
a

Gerichtsvoltzieher.

eSamſtag , 14. Jebrugt 1891 ,
ormittags 10 Uhr

anfangend , werden im hieſtgen
Rathhauſe , der Erbvertheilung
wegen, folgende zum Nachlaß des
Wagners Jacob Müller von
hier gehörigen Liegenſchaften hie⸗
ſiger Gemärkung zu Eigenthum
öffentlich verſteigert und erfolgt
der Zuſchlag , wenn mindeſtens
der Schätzungspreis geboten wird .

1
Lagerb . No. 255 und 263. 2 ar .

50 qm Hofraithe und 14 ar 57 qm
Hausgarten , in der Oberſtadt ge⸗
legen , neben Georg Abel , Franz
Schmitz und Johann Heinrich

Finr auf der Vofraithe ſtehen :
Ein einſtöckiges Wohnhaus mit

ewölbtem Keller Scheuer und
tallung , ein Kelterhaus mit

Wohnung und ein Tabaksſchopf ,
ſowie ferner von 1 ar 36 am

Anibeite der Schweinſtall mit
Antheil an der Hofraithe ,

Tax 4500 Mk.
—

Lagerb . No. 930. 24 ar 22 qm
und Wald , in

der Vohbach , neben Friedrich
Petri Kinder , Peter Ludwig Hart⸗
mann Wwe . und Aufſtößer ,

ax 300 Mk.
8.

Lagerb . No. 926. 6 ar 70 qm
Acker in den oberen Kehläckern ,
neben Konrad Müller und Elſa
Becker minderjährig , Tax 600 Mk.

4
Lagerb . No. 658. 4 ar 7 qm

Weinberg in der Oliſch , neben
Wendel Krämer Frau und Adam
Ballexßn Tax 350 Mk.

Lagerb No. 4693 . 10 ar 99 qm
Acker im Schafmaul , neben Phi⸗
lipp Schmitt 1 und Johann Phi⸗
lipp Ludwig Tax 700 Mk.

Lagerb . No. 5018 . 10 ar 18 qm
Acker im oberen Schlängel , neben
ſelbſt u. Joſef Tax 550 Mk.

Lagerb . No. 5018. 7 ar 64 qm
Acker allda , neben ſelbſt , Johann
Martin Bauer und Balthaſar Thu⸗
recht Wwe . . Tax 400 Mk.

8.
Lagerb . No. 3324 . 18 ar 4 qm

Acker am Römerbad , neben Bäl⸗
thaſar Ortlipp Frau und Frei⸗
herr von Berckheim , Tax 550 Mk.

9
Lagerb . No. 5416. 17 ar 65 qm

Wieſen in der Rimbach , neben
Judwig Ullrich III und Wilhelm
Grüber III . Tax 600 Mk.

10.
Lagerb . No. 4382 . 17 ar 64 qam

Acker im Heßlich ober der Laud⸗
ſtraße , neben Wendel Krämer

au und Ludwig Wilhelm Bauer ,
Tax 850 Mk.

＋
Lagerb . No. 1334. 15 ar 96 qm

Garten und Acker im Steinach ,
neben Pflege Schönau und Jo⸗
hann Weidner Tax 900 Mk.

Schriesheim , 30. Januar 1891.
Bürgermeiſterams :

Hartmann .

Dienſt⸗Cautionen
werden den in öffentlichem
Dienſte ſtehenden Beamten unter
den günſtigſten Bedingungen

böſte erhöht oder auch abge⸗
löſt . Discretion zugeſichert . —
Reflectanten belieben ihre Adreſſe
unter No. 85047 in der Expe⸗
dition ds . Bl . abzugeben . 85047

Pppothekendarlehen
in jedem Betrage beſorgt prompt
und billig 84432

Erust Weiner ,
I 7 , 21 , Bahnhofſtraße .

Angelegenheiten .

Ankündigung .
In Folge richterlicher Verfüg⸗

ung wird am 5
Freitag , den 13 . Febr . 1891 ,

Nachmittags 2 Uhr
im Rathhauſe dahier die den
Hafner Lo uis Groß Eheleuten
von hier gehörige , auf der Ge⸗
markung Mannheim gelegene Lie⸗
genſchaft einer öffentlichen Ver⸗

ſteigerung ausgeſetzt , wobei der
Zuſchlag erfolgt , wenn wenigſtens
der Schätzungspreis geboten wird .
Beſchreibung der Liegenſchaft .
Das dreiſtöckige Wohnhaus da⸗

hier Nr . 73 der Schwetzinger⸗
Straße im Maaße von 420 qm. ,
neben Johann Wawrina und Franz
Alsweiler Eheleuten

taxirt zu Mk. 52,000,00
ſage

Zweiundfünfzigtauſend Mark .
Mannheim , 18. Januar 1891.

Der Vollſtreckungsbeamte
Großh . Notar

Mattes .

Bezirksforſtei Neckarbiſchofsheim
emeinde Hüffenhardt .

Inbmiſſionsverkanf
von Eichenstammholz .

Donnerſtag , 12 . Februar l. . ,
Mittags 12 Uhr ,

kommen aus dem hieſigen Gemein⸗
dewald zum Verkauf :

168 Eichenſtämme mit eirca
170 Feſtmeter und zwar : bis
12 Meter und 82 Emtr . Durch⸗
meſſer . Das Holz wird mit Rinde
gemeſſen und unter Einer Klaſſe
äbgegeben . 1337

Angebote hierauf ſind pro Feſt⸗
meter bis Donnerſtag , 12. Februar
L. . , Vormittags 10 Uhr mit der

Aufſchrift . „ Gebot auf Stamm⸗
holz “, dahier auf dem Rathhauſr
einzureichen .
Das Holz wird auf Verlangen

vorgezeigt .
Die Aufnahmsliſte und Ver⸗

kaufsbedingungen können auf dem
Rathhauſe eingeſehen werden .

Die Bahnſtäation Rappenau iſt
91½ Stunde und der Neckar nur

Stunden von den Abfuhrſtellen
entfernt .

Hüffenhardt , 17. Januar 1891 .
Gemeinderath .

Sigmann , Bürgermeiſter ,

Geſangverein Eintragt.
Sonntag , 1. Febrnar d. . ,

Abends von 7 Uhr an
beginnend

Humoriſtiſcher
Familienabend

im Vereinslokal ( Rheinhafen ) ,
wozu die verehrlichen Mitglieder
mit Familienangehörigen höflichſt

1303
Der Vorſtand .

einladet .

Geſangverein Eintracht .
Dienſtag , 3. Februar d. . ,

Abends 8 Uhr

Generalverſammlung .
Um vollzähliges und pünktliches

Erſcheinen wird höflichſt gebeten .
Tagesordnung ;

Rechnungsſtellung des Caſſiers .
Neuwahl des Vorſtandes .
Beſprechung innerer Vereins⸗

1304
Der Vorſtand .

Geſellſchaft „Olymp. “
Dienſtag , den 3 . Februar ,

Abends präeis 9 Uhr

L . AB .
mit Sch .

im Vereinslocal zum Habereck ,
unter Mitwirkung der 20 Mann
ſtarken Hauskapelle und Leitung
des Kapellmeiſters genannt

„ Heiliger Bim Bam “
Um zahlreiches und pünktliches

Erſcheinen bittet
1704 Der Vorſtand .

Kraußen⸗Auterſtützungs⸗
25 7455

Perein „Einigkeit “.
( Erheber Georg Röſchel . )

Sonntag , den 1. Februgr d. . ,
Nachmittags präcis 2 Uhr

General - Versammiung
im Nebenzimmer der Brauerei

„ Eichbaum “ P 5, 9.
Tages⸗Ordnung :

ahresrechnung⸗
orſtandswahl . 5

3. Wahl derRechnungsreviſoren .
4. e e —5

etheiligungZu
Aaicht einladet höflichſt ein.

Der Vorſtand .
„ — . . . ĩðò — — — — —
1426

Tianinos , Flügel ett .

1.
2 .

und befilzt von 1459

jacob Hofmann ,
Claviermacher und

Stimmer
C 1, 15 , 2 Stock .

Gründlichen Uunterricht
in kaufm . Rechnen , einf . und
doppelter Buchführung ertheilt

Fr . Mathes ,
G 5 , 17 , 2. St . 358

FEleg . Coſtüme werden für 6

Mk. angef . , Taille wird von

Damenſchneider ausgearbeitet .
Garantie für guten Sitz und

ſolide Arbeit . 1624
H 4 , 13 , 2. Stod .

werden gründlich reparirtf

D 4 , II

Jur Stadt Athen“ o 4 ,
Die Eröffnung meiner neuerrichteten Weinstube am Sonntag , I. FebruarN

P 4, 11 „ Zur Stadt Athen “ D 4, 11
beehre mich ergebenſt anzuzeigen

Neckargemünd .
Deutſche , franzöſiſche , griechiſche Weine . Reichhaltige Speiſekarte . Vorzüglicher

Frühſtücks⸗ , Mittags⸗ und Abendtiſch . — Delicateſſen der Saiſon .
Zu recht zahlreichem Beſuch empfiehlt ſich angelegentlich

Der Geſchäftsführer :

1916

J . F . Menzer .

Jos . Battiany .
vormals Oberkellner im Kohlhof - Hotel .

D 4 ,

Donnerſtag , 5 . Febr . ,

eingeladen ,
Herrn Schwörer

Mannheimer

Schriftwart Herrn
Schluß der Kartenausgabe 10 . Februar .

Zur Stadt Athen .
Kanoniertag .

Abends präcis 8 Uhr
werden ſämmtliche Kameraden der Artillerie

Feld - und Festungs-Artillerie
ſich im Nebenzimmer unſeres Kameraden

Neue CTandkutſche
behufs Beſprechung des diesjährigen hier ſtattfindenden
Kanoniertages einfinden zu wollen .

Der proviſoriſche Vorſtand .
1885

Turnerbund
„ Germania . “

Zur Feier unſeres

— VI . Stiftungsfestes —

findet
Samſtag , den 21 . Februar , Abends 8 Uhr

im großen Saale des Saalbaues

Bal1
ſtatt , wozu wir unſere verehrl . Mitglieder höflichſt einladen .

Der Turnrath .

NB. Vorſchläge für Einzuführende ſind ſchriftlich an unſeren
Emil Vorbach , N 4 , 15 einzureichen .

1684

„Stadt Athen “
D 6 , 5 . D 6 , 5 .

vis - àvis der Börſe .

Bringe meine
Griechische Weine

von H. Fr . Carl Ott .
in Würzhurg , 1878

ſowie meine ff. Pfälzer Weine
in empfehlende Erinnerung .

Pikantes Frühſtück
Mittagstisch

im Abonnement .
Hochachtungsvoll

Wer .
— —

Größles Jager

Möbel , Betten ,

Spiegel & Matratzen
bei 210

Fr . Rötter,H

tät :

opern -
gläser ,

Bergmann & Mahland ,
Optiſches⸗Inſtitut ,

E 1, 15 Planken E1 , 15
Vis - - vis dem Pfälzer Hof.

NB. Reparaturen und
Verſchürfungen in eigener
Werkſtätte . 0090

Handschuhe
werden gewaſchen . 1908
Chem . Kleiber⸗Waſch⸗Anſtalt
K 1, 17 . K. Koblenz K1, 17 .
Ganz neuer feiner

Domino
für eine Dame ſofort billigſt zu
verkaufen oder zu verleihen . 1914

1, 10¼ , 3. Stockk .

FECCCCCCCCCCCCcccc

Mingſtr . P 7, 24 ſch. möbl. Part . ⸗

Zim. a. 1 anſtänd . Herrn z. vm. 66856

Nußb
zimmer gut erhalten , wird zu
kaufen geſucht . 1911

Offerten mit Preisangabe unter
A. No. 1911 an die Expedition .

Kanarienvögel , vorzügl . Sänger ,
verkaufe untei Garantie . 175⁵

J . Schuch , Neckarg . , 2J 1, 9.

E 7,

kleines auf dem Lindenhof
billig zu verkaufen durch Agent
1770 Mayer , 5 , 10 .

Haus
in guter Lage der Stadt ,

mit gangbarem Spezereigeſchäft ,
zu verkaufen durch Agent
1768 Mayer , 5 , 10 .

Stellen ſinden
Für das Materialmagazin einer

großen Fabrik bei Mannheim wird

zur Stütze des Verwalters ein
jüngerer Mann mit guter Hand⸗
ſchrift geſucht . Solche , welche
ſchon einen Magazinspoſten be⸗
kleidet haben , werden bevorzugt .
Offerten mit Zeugnißabſchriften
unter Nr . 1915 an die Expedition
ds . Bl. erbeten . 1915

Maſchinenarbeiter geſucht
1 Bandſäger , 1 Fräſer ,

1 Hobler .
Nur tüchtige und gewandte Ar⸗

Ibeiter wollen ſich melden .
1913 Z 5½½, 3.

Gewandte Reiſende für äußerſt
zugfähige Prachtwerke werden bei
lohnendem Berdienſte geſucht.
K. K. 40 Poſtamt 46 Berlin

1500

* 1

Miethgeſuche
Miethgeſuch .

Wohnung , Stallung und Re⸗

miſe für Droſchkenhalterei per
April zu miethen geſucht . 1769

Offerten beliebe man an Agent
Mayer , d 5, 10 zu richten .

In permiethen

boftiagernd .

clegante Wohnung
mit Balkon , 7 Zim. ,

Badezimmer , Küche u. Zubehör ,
davon 3 Zimmer mit Parquet
im vierten Stocke zu vermiethen
per 1. Mai . 1788

Näheres G 8 , 13 , 2. Stock .

＋ 7 1 Laden nebſt 3 Zim⸗
9 mern , Küche , Bade⸗

zimmer und Zubehör , welche
ſämmtliche Räume ſich auch für
Bureauu . en⸗gros⸗Geſchäfte
eignen , ver 1. Mai zuvermietben .

Näh. G 8 , 13 , 2. St . 1789

F5 .
u 3. St . , frdl . Woh. ,70 2, 1 4 Zimmer u. Küche

zu vermiethen . 1897

2 kleine Wohnungen zu ver⸗
miethen . Näh . „ Neue Schlange “
E

Eine ſchöne Wohnung , 2 Zim .
und Küche, mit Waſſl . u. Zugeh .
bis 1. März zu vermiethen . Zu
ſehen Nachmittags . Näheres im
Beae 1900

Ein halher Logenplatz im 2.
Rang abzugeben . 1907

Näheres B 7, 5.

Töwenkeller , 8 6, 303l.
Schönſtes Vierlokal Mannheims , nächſte Nähe

des Hoftheaters .
Empfehle vorzüglichen Mittag⸗ und Abendtiſch

in und außer Abonnement . Kalte und warme Speiſen
à la carte , ſowie ächt

Westfäliseher Schinken ,
ebenſo ächte Braunſchweiger Schlack⸗

und Mettwurſt .
Hochfeines helles Exportbier nach Wiener Art , ſowie

dunkles Lagerbier . 1537

G . Schneider .

111 ! Soeben erſchienen 11 !

Nene Geſchichten eines alten oad . ) Soldaten
von K. Reinhart .

Die Konſt . Zeitg . ſchreibt : „ Der
den goſl iſt ein Humoriſt

echteſter Sorte u ſeine werden beſonders allen Soldaten
viel Vergnügen bereiten “. Gegen 60 Pfg . in Briefmarken , Franco⸗
zuſendung . 4 Exemplare für 2 Mark bei
1901 R. Riſch , Konſtanz .

Auezug aus den Cirilſtandes- Rrgitern der Stadi

LJudwigshafen g. Nh.
Januar . Verkündete .
22. Lorenz Leger , Bäcker u. Helene Werle .
22. Karl Ludw . Hepp , Zimmermann u. Barb . Wehner .
24. Ludwig Ant . Pfetzer , Steinhauer u. Anng Maxia Beck.
26. Adam Dörrzapf , Sehzloſſer u. Blandine Heß .
24. Jakob Hugo , Bahnaſſiſtent u. Louiſe Henr. Göller .
26. Joh . Jak . Wambsgans , Monteur u .

—527. Hch. Klag , Keſſelſchmied u. Joh . Fried . Obeekänder.
27. Georg Leo Mantl , . ⸗A. u. Maria Thereſia Siefert .
Januar . Getraute .
24. Carl Friedr . Chriſt . Geil , Gärtner m. Maria Rückert .
24. Guſt . Adolf Schloſſer , Metzger m. Maria Anna Schwabenland ,
Januar . Geborene .
23. Anton , S. v. Anton Müller , . ⸗A.
21. Joſef , S. v. Georg Keller , Tagner .
28. Louiſe , T. v. Friedr . Gottfr . Nabe

Mauermann , Uhrmacher .
21. Hermann , S. b. Wilh . Rud . Rapp, Metzgermeiſter .
18. Conrad , S. v. Hch. Ober , Schloſſermeiſter .
24. Catharine Barb . , T. v. Gg. Schätzler , Telegr . ⸗Mechaniker
23. Anna Cath . , T. v. Phil . Freudenberger , Maſchinenf .
23. Auguſt , S. v. Auguſt Reichert , . ⸗A.
25. Barbara Auguſta , T. v. Franz er Müller .
21. Eliſab . T. v. Franz Höfler , Schloſſer .
24. Joh . Friedrich , S. v. Friedr . Weber , Hufſchmied ,
25. Ernſtine Julie , T. v. Dr . Wilh . Herm . Laatſch , Chemiker .
22. Phil . Louiſe , T. v. Hch, Kleinheinz , Fuhrknecht .
25. Peter , S. v. Mich. Diehm , . ⸗A.
25. Anna Maria Marg . , T. v. Hean Helferich , . ⸗A.
24. Barb . Eliſab . , T. v. Kaſp . Beck, Zimmermann .
25. Johanng , T. v. Sigm . Klaus , Metzgermeifter .
24. Wilh . Friedrich , S. v. Wilh . Carl Max. Scharlach , . ⸗A.
26. Jakob , S. v. Jak . Straub , . ⸗A.
25. Carl Ferd . , S. v. Ferd . Löffler , . ⸗A.
27. Margaretha .
27. Eva , T. v. Mich . Schneider , Schuhmachermeiſter
27. Heinrich Ludw . Alfred , S. v. Heinrich Gräber , Kaufm .
25. Eliſab . , T. v. Joh Kern , Poſtbureaudienergeh .
25. Auguſt , S. v. Joh. Oberhofer , Wagenwärter .
27. Peter Paul , S. v. Paul Becker , Maurer .
27. Franz Joſef .
Januar . Geſtorbene .
23. Nikol . Groß , 61 J . . , Tagner .
24 . Andreas Traut , 44 J . . , Fuhrknecht .
25. Eva , 10 M. . , T. v. Joh . Dörrzapf , . ⸗A.
25. Gg; Carl Nik. , 12 T. . , S. v. Carl Spöhrer , . ⸗A.
28. Marg . , i J . 10 M. . , T. v. Joſef Schweizer , . ⸗A⸗
27. Marg . Amrhein , 74 J . a , Chefr . v. Jakob Aßert , Schmied .
28. Friedrich Ernſt Faſſot , 39 J . . , Tagner .
29. Franz Valent . 14 F. . , S. v. Frz. Valt . Bönig , Kellner .
29. Johhanna , 2 J . 5 M. . , T. v Joh. Neſſel , Tagner .

2Kirchen⸗Anſagen .
Katheliſcht Gemeinde .

Sonntag , den 1. Februar . ( Sexageſima )
Jeſuitenkirche . 6 Uhr Frühmeſſe . 8 Uhr Militär⸗Gottes⸗

dienſt . ½10 Uhr Hauptgottesdienſt . Predigt und Amt . 11 Uhr

Meſſe . 2 Uhr Chriſtenlehre . ½3 Uhr Sikramental . Bruderſchaft ,
darnach Beicht . Montag , 2. Febr . ( Maria Lichtmeß . ) 6 Uhr

Frühmeſſe . 8 Uhr Zweiter⸗Gottesdienſt . ½10 Hauptgottesdienſt .
Kerzenweihe . Prozeſſion . Hochamt . 11 Uhr Meſſe . ½3 Uhr

Feſtpredigt . Sodalität und St . Blaſius⸗Segen .
In der Schulkirche . Sonntag u. Montag : 9 Uhr Kinder⸗

gottesdienſt .
Kathol . Bürgerhoſpital . Sonntag : 8 Uhr Singmeſſe .

4 Uhr Abendpredigt . Montag : 8 Uhr Singmeſſe . 4 Uhr Abend⸗
andacht .

Untere kath . Pfarrei . Sountag , 1. Febr . ½7 Uhr Früh⸗
meſſe . 8 Uhr Singmeſſe mit Predigt . ½10 Uhr Amt mit

Predigt . 11 Uhr hl. Meſſe . 2 Uhr Chriſtenlehre . ½3 Uhr
Schluß der Oktavandacht . Montag , 2. Febr . ( Feſt Maria Licht⸗
meß. ) ½7 Uhr Frühmeſſe . 8 Uhr Singmeſſe . ½10 Uhr Kerzen⸗
weihe , hierauf Amt mit Predigt . 11 Uhr hl. Meſſe . ½8 Uhr
Vesper , nach derſelben St . Blaſiusſegen .

Laurentiuskirche . ( Neckarvorſtadt . ) Sountag , 1. Feör . ,
%7 Uhr Beicht . ½8 Uhr hl . Meſſe . ½10 Uhr Amt mit Predigt ,

2 Uhr Chrtiſtenlehre . ¼3 Uhr Bruderſchaft . Montag ,2. Febr. ,
( Maria Lichtmeß ) . Halb 7 Uhr Beicht . Halb 8 Uhr hl . Meſſe.
Halb 10 Uhr Kerzenweihe , Prozeſſion , Amt und Predigt . Halb
3 Uhr Vesper . Hernach Ertheilung des St . Blaſius⸗Segens .

Methodiſten⸗Hemeinde , U 6, 28.
Sonutag : Nachm . 3 Uhr Predigt . Jedermann iſt freund⸗

lichſt eingeladen .
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4. Sette . Seneral⸗Anzeiger . Mannheim 1. Februar .
Nit Mannheimter
Darleih⸗Caſſe
nimmt Gelder an, verzinslich zu
34½ % vom Tage der Einzahlung
an gegen Schuldſcheine von M. 100
bis M. 2000 und größere Betrüge .

Sppatheken a iece .
zahlungen auf angefangene
Neubauten zu dem jeweils nied⸗
rigſten Zinsfuß vermitteltprompt
und billig 84295
Karl Seiler , Buchhlt . bei er

Collectur , A4 2, 4.

Brauk⸗Aränze
Schleier

empfiehlt 785

6. Trühauf . 0 5,5,
Heidelb . - Str .

Wer
zahlt die allerhöchſten Preiſe
für getragene Kleider , Schuhe
und Stiefel ? 92747

L . Herzmann , E 2 , 12 .
Leere Flaſchen kauft 92745
L. Herzmann , E 2, 12 .

Brillen kauft man gut und billig .
92746 E2 , 12, L. Herzmann .

Neue Tuchlappen für alle

Mannheim
S 1, 4 , II .

—

Auf Abzahlung
und gegen Baar ,

uur wirklich preis⸗
werthe und ſolide 8

Waare .
5

Swal .
empfehlt 1F A Dñwzahlung :

Anzige für Herren und Knaben ,
Regen⸗ und Winter⸗Mäntel , Kleiderſtoffe in allen Farben und in jeder Preislage ,

Bettzeuge , Baumwollſtoffe , Hemdenſtoffe und Flanelle ,
Stiefel für Damen und Herren , Vorhangſtoffe und Teppiche . 1853

Mannheim
81 , 4 . 11

Credit wird 8
Jedermann gerne ge⸗

wüßrt , ſtrengſte Re⸗
elitüt und couklante

Bidienung allſeitig
auerkannt .

Legitimationñ
durchaus erforderlich .

Ansnshl .

Nähbere Auskunft ertheile

Möbel . Betten und Bettfedern fltets in grober

Hamburg - Amerikanisehe

udetahArtte gaälhchßpręss
Posfdampfschiffahrt

Hamburg - New Tork
N Southampten anlaufend

2 Oceanfahrt ca . 7 age .
Ausserdem regelmässige Postdampfer - Verbindung

zwischen
Havre —Newyork . Hamburg — Westindien
Stettin — Newyork . Hamburg — Havana .

Hamburg — Haltimore . Hamburg —Mexico .

Walther & von Reckow , Mannheim .

Hoſen paſſend . E 2 , 12 . 92748

200 Pferde u. Bügeldeckenö von M. . 50 an . 92729
L. Herzmann , E 2, 12 .

Alle Arbeiter
bekommen ihre Schürze weiß ,
blau und grün , gehen ſie nur zu

L. Herzmann hin .
92752 E 2 , 12 .

Deckbetten , Pülven u

Kiſſen
50 neue und gebrauchte . 92750

5

L. Herzmann , E 2, 12 .
1500 Kappen u. Hüte zu

allen Preiſen bei 92751
L. Herzmann ,E 2 , 12 .

100 Strohſäcke bei 538758⁵
L. Herzmann , E 2 , 12 .

Das Schuhfett
Marke Buffelhaut

aiſch längſrals va beſte eeder 15
onſervirmittel

Schuh⸗
es macht !

und erhält das Schuh⸗ und Leder⸗
zeug waſſerdicht , dauerhaft , weich
und tiefſchwarz , verhindert das
Einſchrumpfen des naß gewor⸗
denen Leders , paralyſirt die ſchäd⸗
lichen Wirkungen ſäurehaltiger
Wichſe und ermöglicht ggaſeeGlanzwichſen der Stiefel ſelbſt
bei naſſer Witterung . Die kleine
Mehrausgabe für dieſes Erhalt⸗
ungsmittel gegenüber billigeren
Präpgraten zahlt ſich durch Er⸗
ſparniß am Lederzeug zehnfach
wieder . Das Schmieren des Le⸗
ders mit Schweinefett , Schmeer
u. dgl . iſt nicht räthlich , da dieſe
Fette ſelbſt dem Verderben aus⸗

ſeſatz ſind und das Leder be⸗
anntlich hart und brüchig machen .

Meiner

Um noch vor Frühjahr mit meinem be⸗

deutenden Vorrath in

Rollen Teppichen
zu räumen , habe ich deren Preiſe

bedeutend herabgesetzt .
die Vortheile ſo hervorragend billiger

verehrl . Kundſchaft biete ich damit

Preiſe , wie ſolche am hieſigen Platze ſeither
noch nicht gekannt ſind . 528

Auch die meiſten im Handel vor⸗
kommenden ſog . Vaſelinfette ver⸗
dienen die Bezeichnung „Leder⸗
konſervirmittel “ nicht und iſt das
Schuhfett „ Marke Büffelhaut “
mit jenen Fetten nicht zu ver⸗
wechſeln . Für Fuhrgeſchirre ,
Chaiſenverdecke und als Huffett
wird dieſes Fett ebenfalls mit

80Das ächte „Schuhfett Marke
Büffechaugwed

püchſ
offen ,

ſondern nur in Blechbüchſen , deren
Deckel mit der geſetzlich geſchütz⸗
ten Marke

„ Süffelhaut “
bedruckt ſind , verkauft . Hierauf
iſt wegen der vielen minder⸗
werthigen Nachahmungen in Büch⸗
ſen i9 zu achten . 88550

Büchſen à 20 und 40 Pfg . ſind
ſammtGebrauchsanweifung in fol⸗
genden Handlungen zu haben :

In Mannheim bei :
Ad . Burger , Neckarſtr . , 8 1, 6.
Gg . Dietz am Markt , G 2, 8.
Thomas Eder , H 8, 85b .
M. Fußer , G 7, 5.
Ph . Gund , D 2, 9.
A. Haack , Schwetz . ⸗Str . 94.
G. M. Habermaier , M5 , 12.

Hammer , M 2, 12.
h. Kempf , 2E 2, 1.

Wilh . Kreßmann , 72 , 17½/ö18.
Chr . Kühner , G 8, 20,
J . Lehmann , 6 7, 24a .
J. Lichtenthäler , B 5, 10.
2 uis Lochert , R 1, 1.

— 85 Metzger , L 4, 7.
ilh . Müller , T 6, 2½ .

Joſ . Pfeiffer , E 5, 1.
Aug. Sattler , Q 7, 3b.
E . Sigmann , Schwegzſtr. 16,
Aug . Scherer , L I4 , 1.
Heiur . Thomae , D 8, 1a.
Sg . Werle . K 4, 15.

8 Zähringer , Schweßzſtr . 39.
ebr . Zinperer , 0 6, 3 u. 4.

Feudeuheim :Jah . Keßler III .
cbdesheim B. Jath .
kckurau : Bal . Maufarth ,
Phil . Sohn .

Edingen : Aug . Ding .
Nedachauſen : Och . Zieher .

Un Trädig . Pandwögelchen
bilkig zu verkaufen

97＋1 2 2 , &.

Eine Anzahl Rollen , u . A.

Tapestry - Teppiche
zu Mk . . S0

Aecht gewirkt Brüssel

zu Mk . S . SO . .

Ziſt mit Preisangabe am Schaufenſter ausgeſtellt .

F 2,8 J. Hochstetter F 2, 8.
Jpezialgeſchäft für Keppiche, Mübelſteſfe & Verhänze .

Tie Pfaf⸗Mähmaſchinen
zeichnen ſich durch einfache Handhabung , prachtvollen Stich .
leichten und geräuſchloſen Gang ganz beſonders aus .

Sämmtliche reibende Theile ſind aus beſtem Stahl
geſchmiedet , nicht gegoſſen . 84499

Allein⸗Verkauf bei

Uartin Decker , Maunheim, A 3, 4
Vis- . :vis dem Theater⸗Eingang .

Nähmaschinen - Lager aller Systeme .
Eigene Reparaturwerkſtätte .

25
8

Zahlungs - Erleichterung . — Bei Baarzahlung 10 % Rabatt .

Zahuatelier DalitE 4 , 17 .

Einſetzen künſtlicher
Zähne und ganzer Ge⸗
biffe . Täuſchend ähnlich den
Naturzähnen , ſchön u. dauer⸗
haft . Billigſte Berechnung .
Schmerzloſes Zahnziehen .

Conſervirende Behandlung
der Zähne . Plombiren mit
Gold , Email , Platin ꝛce. ꝛc.
Alte und nicht ſitzende Ge⸗
biſſe werden ſchön u. dauer⸗
haft umgearbeitet . Repara⸗

Ituren über Nacht . 1040

Unpanf
vongetragenen Klei⸗

Aukarſzen, Schmhen und
Stiefeln . 84327

Carl Ginsberger , H I . I1 .

Gummi- Artikel
feinst . Paris . Specialit

( Neuheiten ) Ausführl . Preisliste
geg . 20 Pf. in verschl . Couvert
ohne Firma . 90598
F . Sachmann , Mssgdeburg

„Jeuſchuridr⸗Anterricht
5 Nwird gründlich ertheilt . 1565

RNazeres

K frau Derva ,
N2 , 11 , 2 . Stock .

Hamen⸗Müntell
Grosser Ausverkauf .

Günſtige Gelegeuheit
zum billigſten Einkauf von Damen⸗

Mänteln , Woll⸗ , Perl⸗ u . Seiden⸗

Stoffen , Beſatz⸗Artikeln ꝛc . ꝛc .

Der Verkauf der Reſtbeſtände meines noch ſehr
reichhaltigen Lagers dauert nur noch einige Tage .

Mein Lager muß vollſt indig geräumt ſein und

gebe ich Mäntel , Stoffe ꝛc. zu jedem annehmbaren
Preiſe ab . 1908 .

Berthold Meyer ,
Plaaken E 1, .

1 84309

amburg- Australen
Directe Jeutſche Jampfſchifffahrt nach

Adeiaide , Meſbourne , Sydney
( Antwerpen anlaufend ) regelmäßig alle drei Wochen.

[ Neue ſchnelle Dampfer . — Billigſte Paſſagepreiſe .
Vorzüglichſte Einrichtung u. Gelegenheit f.

eeDeufsch - Australfsche Dampfschifts- Sesellschaft , Nambürg .

11
1

1al :

Papierhandlung
Oscar Scharnberger ,

Frankfurt a , geihmausſtr . I1

empfieht Packpapiere
Schreibpapiere , Poſtpapiere ꝛc .

Geſchäftsbücher in allen Jorten .

Copirbücher la . 1000 Blatt m. Reg . N. . 20 .

Couverts nit Firna von M. 3 en per Mille .
Brieſordner , neneſte Jylleme ,

fowie alle ſonſtigen Büreau⸗Artikel .

Corseis .
Neueſte Fagons , reiche Auswahl und außerordentlich billige Preiſe
in Rohr , ÜUhrſeder und Fiſchbein , per Stück . —

. 85 , . 36 , . 65 , . 30 , . —, . 50 , . 25 , M . . —
Ferner empfehle eine

Neuheit
Congress Corset

welchts mir zum Alleinverkauf für
Maunheim und über

Bei 1
57051

die höchſt
praktiſche , empfohlene , neue
Art des Schnütrens alle Uebelſtände
und Unbequemlichkeiten der bisberigen
Schnürmethode . Sie läßt die Schön⸗
heit der Büſte voll hervortreten ,

verhindert das leichte
Brechen der Einlagen
und bewirkt , daß der
Rücken genägenden Halt
hat . Durch vortheilhaft
angebrachte Gummi⸗
theile gibt das Con⸗
greß⸗Corſet beim Be⸗
wegen des Körpers oben
und usten nach , wäh⸗
rend es in der Taille ,
wo daſſeſbe eng an⸗
ſchließen muß , durch
den Gürtel nach Be⸗
lieben feſt oder loſe ge⸗

zogen werden kann .
Preis ächt Fiſchbein per StückMark 5 . 30 Pfg .

P . Guttmanmn ,
Mannheim

Breite Strasse21 . 2 1 . 9.

15 36 . Vorſtellung8 8
iim Abonuement A .

Lohengrihengrin .
mantiſche Dper in 3 Akten von RNichard Wagner .
Regiſſenr der Vorſtellung : Herr Hildebrandt . —

Dirigent : Herr Weingarkner .
Perſonen :

rich der Vogler , deutſcher König
ugrin 8 8 . Herr Götjes .

fa von Brabant Frl . Mohor .
rzog Gottfried , ihr Bruder 5 Frl . De Lank I .

von Telramund , brabantiſcher

8

n Herr Carlhof .

2

8

5
K

Ortrud , ſeine Gemahlinn Frau Seubert .
Der Heseruſer des Königs 8 Herreivermann .

1 Peters .HerrVier bröbantiſche Edle — *

(Far
Starke.

Herr George .

Vier Edelknaben *

AüEimAaAHwAmAHmZAHNHEMAHAHNHHDN
71

77 5 6 5 f

Grafen und Edle . Gdelknaben . Mamen . Frauen . Knechſe .
Antwerpen : erſte Hälfte des zehnten Jahrhundertz .

Kafßeneröffu . J46 Uhr . Anzng 6 Rer. Eude geg .10 Ubr .

Groſte Preiſe .

—

—
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